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Persönliches Resümee
Im Zuge des Ideas Lap wurden uns am 20.11.2019 diverse Modelle zur Visualisierung und Anwendung von Geoinformationssysteme vorgestellt. Nach einer kurzen Einführung in das Gebiet konnten wir selbst einige Stationen ausprobieren. Einige werde ich im folgenden Absatz näher beschreiben. 

· 5 verschiedene Karten auf 25 Sitzwürfeln
Beschreibung:
Bei dieser Station handelt es sich um verschiedene Kartenmodelle (Luftbild, schematische Darstellung, Straßenkarte, thematische Karte, …) welche auf je einer Seite eines Sitzwürfels gedruckt sind. Jedoch ergibt erst die richtige Zusammensetzung aller Würfel ein einheitliches und zusammenhängendes Bild. Die Aufgabe ist es dieses „Würfelpuzzle“ zu machen. 
Didaktisch reflektiert
Bei dieser Station können SuS die Teamfähigkeit trainieren, wenn das Puzzle gemeinsam oder in zwei Teams gelöst wird. Diverse Spielideen können mithilfe dieser Sitzmöglichkeit für SuS erfunden und in den Unterricht eingebaut werden. 
Je nachdem welche Karte man zusammenbaut muss man auf unterschiedliche Signaturen der Karte achten, sodass das Zusammenbauen möglichst leicht fällt. Das konnten wir selber gut erkennen. Ebenso werden unterschiedlich

· Mit Kinästhetischer Sand Isohypsen und Relief bauen
Beschreibung: 
Bei dieser Station kann man mithilfe von Schaufeln und Hände den kinästhetischen Sand in der Wanne formen und diverse Reliefformen nachbauen. Ein Scanner, darüber aufgebaut, scannt alle paar Minuten den Sand und bildet ein Abbild mit Schummerung und Isohypsen ab. 
Didaktisch reflektiert: 
[bookmark: _GoBack]Bei dieser Station können SuS konkrete Relief nachbauen oder durch spontanes Explorieren die entstehenden Isohypsen beobachten. Der Haptische Sinn und Modellierungsfähigkeit wird stark gefördert. Ebenso kann durch das Computerprogramm die Fließrichtung von Wasser erkennen. Dabei muss man lediglich seine Hand länger über die Wanne halten. Der virtuelle Regen fließt nun virtuell am Bildschirm unter Berücksichtigung des Reliefs aus dem Sand in Wanne. Dabei können Überflutungsgebiete, Dammbrüche, etc. nachgebaut werden und Auswirkung verschiedener Veränderungen nachkonstruiert werden. 



